
STERBEN UND ABSCHIED NEHMEN 



Uns oin is die Zeit zu gehen bestimmt  
Wie a Blattl trogn vom Wind  
geht's zum Ursprung zruck als Kind  
Wenn des Bluat in deine Adern gfriert  
Wie dei Herz aufhört zum Schlogn  
und du aufi zu die Engerl fliagst  
Dann hob ka Angst und loss di anfoch trogn  
Weil es gibt was nach dem Lebm,  
du wirst scho segn 



Amoi seg ma uns wieder  

Amoi schau i a von obm zua  

Auf meine oitn Tag leg i mi dankend nieder  

Und moch für olle Zeitn meine Augen zua  



Ois wos bleibt ist die Erinnerung  

Und schön langsam wird da kloar,  

dass nix mehr is wias woar  

Dann soll die Hoffnung auf a Wiedesehn  

Mir die Kroft in mein Herzschlog legn,  

um weiter zu lebm  



A Liacht sui da leichtn bis in die Ewigkeit  

Zur Erinnerung an die Lebenszeit.  



STERBEN UND ABSCHIED NEHMEN 

 Tod gehört zum Leben 

 Ängste erschweren eine Auseinandersetzung mit dem Tod 

 Bedeutung der Abschiedsrituale 

 Was tun, wenn der Tod eingetreten ist? 

 Stille Beisetzung oder öffentliche Feier? 

 Wünsche des Verstorbenen – Wünsche der Angehörigen 

 Der Trauer Raum geben 

 Fragen 



TOD GEHÖRT 
ZUM LEBEN 



ÄNGSTE  

 Ich habe nicht Angst vor demTod, aber vor dem Sterben.  
(Aussage einer älteren Frau) 

 Die Angst vor dem Tod ist die Angst vor dem Vergessen werden. (Paul 
Tilich) 

 Die Angst vor dem Tod ist die Angst, dass nichts und niemand mehr uns 
trägt (Peter Fessler) 

 Die Angst vor dem Tod ist die Angst vor dem, was nach ihm kommt.   
(Karl Jaspers)  

 Der Tod macht mir Angst, weil ich mir ein Leben ohne meine Partnerin 
nicht vorstellen kann. (Aussage eines Mannes ) 



STERBEN IST WIE…. 
 Ein Gang in die letzte Sackgasse 

 Eine Reise in die Ferne 

 Ein Vogel mit gebrochenen Flügeln 

 Den Lebenskreis schliessen 

 Das Weggehen aus dem eigenen 
Haus 

 Eine Musik, die immer leiser wird 

 Eine Tür schliessen 

 Heimgehen 

 Fallende Blätter im Herbst 

 

 

 

 Loslassen  

 Das Auslöschen einer Kerze 

 Hinübergehen ins Schwerelose 

 Eingang zum ewigen leben 

 Erlöst werden 

 Schmerz 

 Zurücklassen von Menschen und 
Sachen 

 Über die Schwelle treten 

 Fallen ins Nichts 

 



Es ist das Ende der Welt, sagte die Raupe.  
   

Es ist erst der Anfang sagte der Schmetterling. 
 



ABSCHIEDSRITUALE 

 Rituale geben Gefühlen und 
Emotionen Ausdruck 

 Abschied können durch Rituale besser 
bewältigt werden 

 Von der Gemeinschaft getragen 

 Symbole haben grosse Bedeutung 

 Trauernde werden handlungsfähig 

 

 



ABSCHIEDSRITUALE 

 Schenkt Kraft und Hoffnung 

 Bewirkt Heilung (in der Seele kann 
sich etwas lösen) 

 Rituale am Sterbebett 

 Fehlende Abschiedsrituale kann 
Familien über Generationen belasten 

 

 



WENN DER TOD EINGETRETEN IST 

Angehörige sind oft hilflos und überfordert und von 
Trauer ergriffen 

Wie unterstützt ein Bestattungsintitut die 
Trauernden?  

Wie begleitet die Kirche die Angehörigen? 



STILLE BEISETZUNG ODER ÖFFENTLICHE 
FEIER? 

 Rückzug ins Private 

 Wer gehört zu den Angehörigen? 

 Neue Formen der Beisetzung und 
Abschiedsrituale 

 Mittrauernde Gemeinschaft schenkt viel Kraft 

 Was ist, wenn die verstorbene Person aus der 
Kirche ausgetreten ist? 

 



WÜNSCHE DES VERSTORBENEN 
 
WÜNSCHE DER ANGEHÖRIGEN 



Bestattungswünsche 

Anordnung 

Vorsorge (nur auf die Bestattung bezogen) 



TRAUER RAUM GEBEN 

 


